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Langes Warten auf Termine und verstaubte Akten gehören der 
Vergangenheit an. Der CDU-geführte Senat macht Berlin zur 

modernen Metropole, in der die Verwaltung für die Menschen 
da ist: schnell, effizient und digital. Wir haben das „Behörden-
Pingpong“ beendet und klare Verantwortlichkeiten geschaffen.

Wir bringen die Verwaltung nach Hause. Diese digitalen Fort-
schritte machen den Alltag in Berlin ab sofort leichter:

• Bürgeramt-Termine in Rekordzeit: Vorbei sind die Zei-
ten monatelangen Wartens. Dank 100 neuer Mitarbei-
ter und optimierter Prozesse bekommen alle Berliner 
Termine für die meisten Anliegen mittlerweile innerhalb 
weniger Tage, oft sogar schon für den nächsten Tag. 

• Bargeldloses Bezahlen überall: Wir treiben die Annahme-
pflicht für elektronische Zahlungsmittel voran. Ob mit Karte 
oder Smartphone: das Bezahlen in Ämtern und bei städ-
tischen Dienstleistern wird einfacher, fairer und sicherer. 

• Digitale Baustellen-Plattform: Schluss mit dem Verkehrs-
chaos durch mangelnde Absprache. Eine neue digitale 
Plattform koordiniert künftig Baustellen berlinweit, sorgt 
für bessere Infos und weniger Stress im Straßenverkehr.

• Mittlerweile sind auf dem zentralen Service-Portal des Landes 
Berlin über 400 Dienstleistungen online verfügbar. 

Das bedeutet: Viele Behördengänge können bequem von zu 

Hause aus erledigt werden, ohne auf einen Termin im Bürger-
amt warten zu müssen:

• Wohnsitz anmelden: Seit kurzem kann der neue Wohnsitz 
komplett digital angemeldet werden. Die Meldebestäti-
gung kommt digital und und sogar die Adressaufkleber 
für den Ausweis werden bequem per Post zugeschickt. 

• KFZ-Angelegenheiten: Die An- und Ummeldung von 
Fahrzeugen (i-KFZ) sowie die Beantragung von Be-
wohnerparkausweisen sind vollständig online möglich. 

• Urkunden & Bescheinigungen: Geburts-, Ehe- oder 
Sterbeurkunden sowie digitale Meldebescheinigun-
gen können direkt über das Portal bestellt werden. 

• Anträge auf Wohngeld, Elterngeld (ElterngeldDi-
gital) und BAföG können online eingereicht werden. 

• Der Gutschein für die Kinderbetreuung kann eben-
falls digital beantragt oder erweitert werden. 

Mit der größten Verwaltungsreform seit Jahrzehnten ha-
ben wir die Kompetenzen zwischen Land und Bezirken 
eindeutig verteilt. Das Ziel: Eine Stadt, die ihre Aufgaben 
verlässlich erledigt. Und wir machen weiter: Digitalisierung 
beginnt bei den Kleinsten. Mittlerweile sind alle öffentlichen 
Schulen in Berlin an das Glasfasernetz angeschlossen, 
schnelles Internet ist jetzt Standard.

Moderne Verwaltung: 
Berlin startet den digitalen Aufbruch! 

Illegale Müllablagerungen kosten die Berliner Steuerzahler 
jährlich über 13 Millionen Euro. Damit ist jetzt Schluss: Der 

CDU-geführte Senat geht konsequent gegen Müllsünder vor 
und hat die Bußgelder drastisch angehoben. Wer Sperrmüll 
illegal entsorgt, zahlt nun bis zu 8.000 Euro, und selbst das 
achtlose Wegwerfen von Zigarettenkippen wird mit bis zu 
250 Euro bestraft.

Dabei ist Sauberkeit in Berlin ganz einfach: Nutzen Sie die 14 
BSR-Recyclinghöfe, die kostenlosen Kiez-Sperrmülltage 
oder den bequemen Abholservice.

Wichtig ist uns auch: Die Einnahmen aus den Bußgeldern 
fließen zurück in die Kieze. So wird direkt vor Ort in mehr 
Sauberkeit, bessere Ausstattung und zusätzliche Maßnah-
men investiert.

Wir schützen unsere Umwelt und sorgen dafür, dass Berlin 
lebenswert bleibt, denn unsere Stadt ist kein Müllplatz.

Berlin
räumt auf

Berlin ist das Herz Europas und wir sorgen dafür, 
dass es kräftig schlägt. Wir machen unsere Stadt 

zum modernen Verkehrsknotenpunkt, damit die Men-
schen schneller und verlässlicher an ihr Ziel kommen.

Starke Schiene & moderne Infrastruktur: Wir inves-
tieren massiv in die Schiene und die Anbindung an 
europäische Metropolen. Durch den Ausbau wichtiger 
Bahnkorridore verkürzen wir Reisezeiten und erhöhen 
die Taktung.

Brückenbau-Offensive: 1,8 Milliarden Euro fließen in 
den Neubau und die Sanierung von Brücken, für eine 
leistungsfähige Infrastruktur und sichere Wege.

Vom BER direkt in die Welt: Berlin braucht starke 
internationale Verbindungen. Wir setzen uns für mehr 
Direktflüge ab dem BER ein, für kürzere Wege in die 
USA, nach Asien und Europa. Gleichzeitig entwickeln 
wir den Flughafen zum Innovationsstandort für nach-
haltiges Fliegen und sichern so Arbeitsplätze in der 
Region.

Während andere auf Einschränkungen setzen, stehen 
wir für die Freiheit, das Verkehrsmittel selbst zu wählen.

CDU-Landesverband Berlin Steifensandstraße 8, 14057 Berlin,  
Tel.: 030 32 69 04 -0, cduberlin@cdu.berlin 
Bilder: S. 1: Tobias Koch; 3 x KI-generiert; S. 2: CDU Berlin, Patrick Liesener, S. 3 Günter Wicker 
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH, KI-generiert; S. 4 - 5: KI-generiert, 

www.cdu.berlin        /cduberlin           @cduberlin         @cduberlin
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Nein zu Gewalt
gegen Frauen

Starke Polizei
sichere Stadt

Berlin lernt
wieder

Berlin wird
vernetzt



Ob Café, Kneipe oder Restaurant: Berlins Gastwirte 
prägen das Leben in unseren Kiezen. Damit sie mehr 

Zeit für ihre Gäste haben, schaffen wir unnütze Bürokra-
tie ab und machen Abläufe deutlich einfacher. Das neue 
Landesgaststättengesetz bringt spürbare Entlastung 
im Alltag.

Weniger Papierkram bei Außenflächen: Bisher mussten 
Gastwirte für die Bestuhlung vor ihrem Lokal oft langwieri-
ge und komplizierte Genehmigungsverfahren durchlaufen, 
bei denen verschiedene Ämter beteiligt waren. Ab jetzt 
werden diese Prozesse vereinfacht und beschleunigt. Ein 
kurzer digitaler Antrag genügt oft, um die Außengastro-
nomie schneller an den Start zu bringen.

Ein Herzstillstand kann jeden treffen und das überall: zu 
Hause, beim Sport oder in der Bahn. Doch nur wenn 

wir wissen, was zu tun ist, können wir im Notfall Leben 
retten. Jede Minute zählt. Deshalb macht der CDU-ge-
führte Senat gemeinsam mit der ADAC Stiftung Berlin 
zum Vorreiter: Als erstes Bundesland integrieren wir das 
Reanimationstraining fest in den Schulalltag. Ab der 7. 
Klasse lernen unsere Schüler künftig jedes Jahr die le-
benswichtigen Handgriffe.

• Prüfen, Rufen, Drücken: Durch die jährliche 
Übung in der Schule wird die Wiederbelebung 
so selbstverständlich wie das Fahrradfahren. 

• Jede Sekunde zählt: Bei einem Herzstillstand sinkt 
die Überlebenschance pro Minute um 10 Prozent. 
Ein schnelles Eingreifen schützt Menschenleben. 

• Zivilcourage stärken: Das Projekt vermittelt nicht nur 
medizinisches Wissen, sondern fördert Verantwortungs-
bewusstsein und den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft.

Unser Ziel: Wir sorgen in Berlin dafür, dass Schulen mit 
modernen Übungspuppen und Defibrillatoren (AEDs) aus-
gestattet werden. Wir investieren in die Ausbildung von 
Lehrkräften, damit Berlin eine Stadt der Lebensretter wird. 
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Gute Bildung ist das Fundament für die Chancen unse-
rer Kinder. Der CDU-geführte Senat hat das Berliner 

Bildungssystem stabilisiert und konsequent weiterent-
wickelt. Mit klaren Regeln, massiven Investitionen und 
mehr Wertschätzung für unsere Lehrkräfte sichern wir 
die Qualität an unseren Schulen.

Wir haben die Weichen neu gestellt und die Lehrerver-
beamtung erfolgreich umgesetzt. Mit knapp 12.000 
neu verbeamteten Lehrkräften binden wir qualifizierte 
Pädagogen langfristig an unsere Stadt. So ist es uns 
gelungen, den Lehrermangel zu stoppen und die Leh-
rerversorgung auf gute 99,3 % zu steigern.

Die Berliner Schulbauoffensive zeigt sichtbare Ergeb-
nisse in jedem Kiez. Innerhalb von zwei Jahren konnten 
insgesamt 17.000 neue Schulplätze geschaffen werden. 
Durch die Verdopplung der Schulbaumittel auf 5,6 Mil-
liarden Euro wird die Modernisierung und Erweiterung 
unserer Schullandschaft konsequent vorangetrieben, 
um für alle Schülerinnen und Schüler moderne Lernorte 
zu garantieren.

Mit der Reform des Schulgesetzes setzen wir auf Qua-
lität: Wir haben die verpflichtende Sprachförderung 
vor der Einschulung und das 11. Pflichtschuljahr für 
Jugendliche ohne Abschluss eingeführt. Gleichzeitig 
sinkt der Unterrichtsausfall auf 3 %. Dank des digitalen 
Aufbruchs sind mittlerweile alle öffentlichen Schulen an 
das Glasfasernetz angeschlossen, schnelles Internet ist 
jetzt Standard im Klassenzimmer.

Wir machen Berlin fit für morgen, damit jedes Kind in 
unserer Stadt die besten Startchancen erhält.

Berlin lernt  
wieder

Ob auf der Straße oder im Internet: Gewalt 
gegen Frauen hat in unserer Stadt keinen 

Platz. Wir setzen uns entschlossen dafür ein, 
Schutzlücken zu schließen und Täter konse-
quent zur Rechenschaft zu ziehen. Besonders 
im digitalen Raum verschärfen wir jetzt den Druck, denn 
Digitalisierung darf nicht zur Waffe gegen Frauen werden.

Mit unserem aktuellen Beschluss der CDU Berlin for-
dern wir eine härtere Bestrafung von Deepfakes, damit 
die Erstellung und Verbreitung von KI-generierten, por-
nografischen Bildern zur gezielten Erniedrigung endlich 
strafrechtlich verfolgt wird. Um die Anonymität im Netz 
aufzuheben, setzen wir uns für die Speicherung von IP-
Adressen und erweiterte Auskunftsrechte ein, damit Täter 
identifizierbar bleiben. Zudem fordern wir konsequente 
Accountsperren („Quick Freeze“), um weiteren Schaden 
bei schwerwiegender digitaler Gewalt sofort abzuwenden.

Neben dem digitalen Schutz stärken wir die Infrastruktur 
vor Ort. Berlin hat im Februar ein weiteres Frauenhaus 
eröffnet. Wir investieren zudem in die Ausbildung der Poli-
zei und fördern Projekte zur anonymen Spurensicherung, 
damit Beweise auch ohne sofortige Anzeige gesichert 
werden können. Für uns ist klar: Die Täter müssen zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Der Volksentscheid „Berlin autofrei“ geht in die finale Phase. 
Bis zum 8. Mai werden Unterschriften gesammelt. Ent-

scheidend ist: Wer diese Pläne nicht will, unterschreibt nicht. 
 
Warum wir NEIN sagen:
 
Keine Fahrverbote! Die Pläne sind drastisch: Maximal 
12 Autofahrten pro Jahr, später sogar nur noch sechs. 
Jede Fahrt müsste angemeldet werden, Behörden würden 
kontrollieren. Der Staat entscheidet über Ihren Alltag. Das 
ist Kontrollwahn! Ob Wocheneinkauf, Sportverein oder Fa-
milienbesuch, wir wollen kein starres Korsett aus Verboten. 
 
Gefahr für Wirtschaft und Kiez: Ein Fahrverbot bedeutet 
Stillstand per Gesetz. Viele Unternehmen im S-Bahn-Ring 
sind auf erreichbare Standorte angewiesen. Brechende Lie-
ferketten gefährden Arbeitsplätze. Gleichzeitig verlagert sich 
der Verkehr in die Außenbezirke, mit mehr Stau und Lärm. 
 
Mobilität für alle statt Kollaps: Busse und 
Bahnen sind schon heute stark ausgelas-
tet. Zwangsumstieg für Hunderttausende 
überlastet den Nahverkehr zusätzlich. 
Wir setzen auf Wahlfreiheit, bessere An-
gebote und eine Verkehrspolitik, die alle 
Berliner mitnimmt.

Endspurt gegen  
das Fahrverbot 

 Lebensretter
ab der 7. Klasse

Nein zu Gewalt 
gegen Frauen

Berlin wird sicherer: Die neuesten Zahlen zeigen einen 
deutlichen Trend, die Straftaten in unserer Stadt sind 

um 6,7 % gesunken. Für uns als CDU Berlin ist das kein 
Grund zum Ausruhen, sondern Ansporn, den eingeschla-
genen Weg konsequent weiterzugehen. Wir sorgen dafür, 
dass Recht und Ordnung in jedem Kiez gelten.

Wir stärken denen den Rücken, die für uns den Kopf hin-
halten. Mit mehr Sichtbarkeit und modernen Befugnissen 
machen wir Berlin wehrhaft:

• Mehr Befugnisse: Durch das neue Polizeigesetz (ASOG) 
erhält die Berliner Polizei endlich die Werkzeuge, die sie 
für eine moderne Verbrechensbekämpfung benötigt. 

• Präsenz zeigen: Mehr Polizisten auf der Straße und an 
kriminalitätsbelasteten Orten (wie dem Kottbusser Tor) 
sorgen für ein besseres Sicherheitsgefühl.

Sicherheit endet nicht an der Revierwache. Wir schützen die 
Bereiche, die für unser Zusammenleben entscheidend sind:

• Kritische Infrastruktur: Mit dem neuen Berliner Daten-
schutzgesetz ermöglichen wir einen besseren Schutz von 
Energieversorgung, Krankenhäusern und Verkehrswegen. 

• Sichere Schwimmbäder: Damit der Freibadbesuch für 
Familien entspannt bleibt, setzen wir auf moderne Technik 
und klare Regeln. Das neue Gesetz erlaubt passgenaue 
Sicherheitskonzepte dort, wo sie gebraucht werden.

Wir stärken unsere Polizei mit moderner Ausrüstung und 
zusätzlichem Personal. Klare Gesetze geben den Rahmen 
vor, damit Berlin eine sichere Stadt für alle wird.

Starke Polizei 
sichere Stadt

Mehr dazu 
gibt es hier: 

Es wird leichter 
für Berliner Wirte
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Langes Warten auf Termine und verstaubte Akten gehören der 
Vergangenheit an. Der CDU-geführte Senat macht Berlin zur 

modernen Metropole, in der die Verwaltung für die Menschen 
da ist: schnell, effizient und digital. Wir haben das „Behörden-
Pingpong“ beendet und klare Verantwortlichkeiten geschaffen.

Wir bringen die Verwaltung nach Hause. Diese digitalen Fort-
schritte machen den Alltag in Berlin ab sofort leichter:

• Bürgeramt-Termine in Rekordzeit: Vorbei sind die Zei-
ten monatelangen Wartens. Dank 100 neuer Mitarbei-
ter und optimierter Prozesse bekommen alle Berliner 
Termine für die meisten Anliegen mittlerweile innerhalb 
weniger Tage, oft sogar schon für den nächsten Tag. 

• Bargeldloses Bezahlen überall: Wir treiben die Annahme-
pflicht für elektronische Zahlungsmittel voran. Ob mit Karte 
oder Smartphone: das Bezahlen in Ämtern und bei städ-
tischen Dienstleistern wird einfacher, fairer und sicherer. 

• Digitale Baustellen-Plattform: Schluss mit dem Verkehrs-
chaos durch mangelnde Absprache. Eine neue digitale 
Plattform koordiniert künftig Baustellen berlinweit, sorgt 
für bessere Infos und weniger Stress im Straßenverkehr.

• Mittlerweile sind auf dem zentralen Service-Portal des Landes 
Berlin über 400 Dienstleistungen online verfügbar. 

Das bedeutet: Viele Behördengänge können bequem von zu 

Hause aus erledigt werden, ohne auf einen Termin im Bürger-
amt warten zu müssen:

• Wohnsitz anmelden: Seit kurzem kann der neue Wohnsitz 
komplett digital angemeldet werden. Die Meldebestäti-
gung kommt digital und und sogar die Adressaufkleber 
für den Ausweis werden bequem per Post zugeschickt. 

• KFZ-Angelegenheiten: Die An- und Ummeldung von 
Fahrzeugen (i-KFZ) sowie die Beantragung von Be-
wohnerparkausweisen sind vollständig online möglich. 

• Urkunden & Bescheinigungen: Geburts-, Ehe- oder 
Sterbeurkunden sowie digitale Meldebescheinigun-
gen können direkt über das Portal bestellt werden. 

• Anträge auf Wohngeld, Elterngeld (ElterngeldDi-
gital) und BAföG können online eingereicht werden. 

• Der Gutschein für die Kinderbetreuung kann eben-
falls digital beantragt oder erweitert werden. 

Mit der größten Verwaltungsreform seit Jahrzehnten ha-
ben wir die Kompetenzen zwischen Land und Bezirken 
eindeutig verteilt. Das Ziel: Eine Stadt, die ihre Aufgaben 
verlässlich erledigt. Und wir machen weiter: Digitalisierung 
beginnt bei den Kleinsten. Mittlerweile sind alle öffentlichen 
Schulen in Berlin an das Glasfasernetz angeschlossen, 
schnelles Internet ist jetzt Standard.

Moderne Verwaltung: 
Berlin startet den digitalen Aufbruch! 

Illegale Müllablagerungen kosten die Berliner Steuerzahler 
jährlich über 13 Millionen Euro. Damit ist jetzt Schluss: Der 

CDU-geführte Senat geht konsequent gegen Müllsünder vor 
und hat die Bußgelder drastisch angehoben. Wer Sperrmüll 
illegal entsorgt, zahlt nun bis zu 8.000 Euro, und selbst das 
achtlose Wegwerfen von Zigarettenkippen wird mit bis zu 
250 Euro bestraft.

Dabei ist Sauberkeit in Berlin ganz einfach: Nutzen Sie die 14 
BSR-Recyclinghöfe, die kostenlosen Kiez-Sperrmülltage 
oder den bequemen Abholservice.

Wichtig ist uns auch: Die Einnahmen aus den Bußgeldern 
fließen zurück in die Kieze. So wird direkt vor Ort in mehr 
Sauberkeit, bessere Ausstattung und zusätzliche Maßnah-
men investiert.

Wir schützen unsere Umwelt und sorgen dafür, dass Berlin 
lebenswert bleibt, denn unsere Stadt ist kein Müllplatz.

Berlin
räumt auf

Berlin ist das Herz Europas und wir sorgen dafür, 
dass es kräftig schlägt. Wir machen unsere Stadt 

zum modernen Verkehrsknotenpunkt, damit die Men-
schen schneller und verlässlicher an ihr Ziel kommen.

Starke Schiene & moderne Infrastruktur: Wir inves-
tieren massiv in die Schiene und die Anbindung an 
europäische Metropolen. Durch den Ausbau wichtiger 
Bahnkorridore verkürzen wir Reisezeiten und erhöhen 
die Taktung.

Brückenbau-Offensive: 1,8 Milliarden Euro fließen in 
den Neubau und die Sanierung von Brücken, für eine 
leistungsfähige Infrastruktur und sichere Wege.

Vom BER direkt in die Welt: Berlin braucht starke 
internationale Verbindungen. Wir setzen uns für mehr 
Direktflüge ab dem BER ein, für kürzere Wege in die 
USA, nach Asien und Europa. Gleichzeitig entwickeln 
wir den Flughafen zum Innovationsstandort für nach-
haltiges Fliegen und sichern so Arbeitsplätze in der 
Region.

Während andere auf Einschränkungen setzen, stehen 
wir für die Freiheit, das Verkehrsmittel selbst zu wählen.

CDU-Landesverband Berlin Steifensandstraße 8, 14057 Berlin,  
Tel.: 030 32 69 04 -0, cduberlin@cdu.berlin 
Bilder: S. 1: Tobias Koch; 3 x KI-generiert; S. 2: CDU Berlin, Patrick Liesener, S. 3 Günter Wicker 
Flughafen Berlin Brandenburg GmbH, KI-generiert; S. 4 - 5: KI-generiert, 

www.cdu.berlin        /cduberlin           @cduberlin         @cduberlin
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Ob Café, Kneipe oder Restaurant: Berlins Gastwirte 
prägen das Leben in unseren Kiezen. Damit sie mehr 

Zeit für ihre Gäste haben, schaffen wir unnütze Bürokra-
tie ab und machen Abläufe deutlich einfacher. Das neue 
Landesgaststättengesetz bringt spürbare Entlastung 
im Alltag.

Weniger Papierkram bei Außenflächen: Bisher mussten 
Gastwirte für die Bestuhlung vor ihrem Lokal oft langwieri-
ge und komplizierte Genehmigungsverfahren durchlaufen, 
bei denen verschiedene Ämter beteiligt waren. Ab jetzt 
werden diese Prozesse vereinfacht und beschleunigt. Ein 
kurzer digitaler Antrag genügt oft, um die Außengastro-
nomie schneller an den Start zu bringen.

Ein Herzstillstand kann jeden treffen und das überall: zu 
Hause, beim Sport oder in der Bahn. Doch nur wenn 

wir wissen, was zu tun ist, können wir im Notfall Leben 
retten. Jede Minute zählt. Deshalb macht der CDU-ge-
führte Senat gemeinsam mit der ADAC Stiftung Berlin 
zum Vorreiter: Als erstes Bundesland integrieren wir das 
Reanimationstraining fest in den Schulalltag. Ab der 7. 
Klasse lernen unsere Schüler künftig jedes Jahr die le-
benswichtigen Handgriffe.

• Prüfen, Rufen, Drücken: Durch die jährliche 
Übung in der Schule wird die Wiederbelebung 
so selbstverständlich wie das Fahrradfahren. 

• Jede Sekunde zählt: Bei einem Herzstillstand sinkt 
die Überlebenschance pro Minute um 10 Prozent. 
Ein schnelles Eingreifen schützt Menschenleben. 

• Zivilcourage stärken: Das Projekt vermittelt nicht nur 
medizinisches Wissen, sondern fördert Verantwortungs-
bewusstsein und den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft.

Unser Ziel: Wir sorgen in Berlin dafür, dass Schulen mit 
modernen Übungspuppen und Defibrillatoren (AEDs) aus-
gestattet werden. Wir investieren in die Ausbildung von 
Lehrkräften, damit Berlin eine Stadt der Lebensretter wird. 

B
ild

: ©
is

to
ck

 C
re

di
t/

Fa
m

Ve
ld

Gute Bildung ist das Fundament für die Chancen unse-
rer Kinder. Der CDU-geführte Senat hat das Berliner 

Bildungssystem stabilisiert und konsequent weiterent-
wickelt. Mit klaren Regeln, massiven Investitionen und 
mehr Wertschätzung für unsere Lehrkräfte sichern wir 
die Qualität an unseren Schulen.

Wir haben die Weichen neu gestellt und die Lehrerver-
beamtung erfolgreich umgesetzt. Mit knapp 12.000 
neu verbeamteten Lehrkräften binden wir qualifizierte 
Pädagogen langfristig an unsere Stadt. So ist es uns 
gelungen, den Lehrermangel zu stoppen und die Leh-
rerversorgung auf gute 99,3 % zu steigern.

Die Berliner Schulbauoffensive zeigt sichtbare Ergeb-
nisse in jedem Kiez. Innerhalb von zwei Jahren konnten 
insgesamt 17.000 neue Schulplätze geschaffen werden. 
Durch die Verdopplung der Schulbaumittel auf 5,6 Mil-
liarden Euro wird die Modernisierung und Erweiterung 
unserer Schullandschaft konsequent vorangetrieben, 
um für alle Schülerinnen und Schüler moderne Lernorte 
zu garantieren.

Mit der Reform des Schulgesetzes setzen wir auf Qua-
lität: Wir haben die verpflichtende Sprachförderung 
vor der Einschulung und das 11. Pflichtschuljahr für 
Jugendliche ohne Abschluss eingeführt. Gleichzeitig 
sinkt der Unterrichtsausfall auf 3 %. Dank des digitalen 
Aufbruchs sind mittlerweile alle öffentlichen Schulen an 
das Glasfasernetz angeschlossen, schnelles Internet ist 
jetzt Standard im Klassenzimmer.

Wir machen Berlin fit für morgen, damit jedes Kind in 
unserer Stadt die besten Startchancen erhält.

Berlin lernt  
wieder

Ob auf der Straße oder im Internet: Gewalt 
gegen Frauen hat in unserer Stadt keinen 

Platz. Wir setzen uns entschlossen dafür ein, 
Schutzlücken zu schließen und Täter konse-
quent zur Rechenschaft zu ziehen. Besonders 
im digitalen Raum verschärfen wir jetzt den Druck, denn 
Digitalisierung darf nicht zur Waffe gegen Frauen werden.

Mit unserem aktuellen Beschluss der CDU Berlin for-
dern wir eine härtere Bestrafung von Deepfakes, damit 
die Erstellung und Verbreitung von KI-generierten, por-
nografischen Bildern zur gezielten Erniedrigung endlich 
strafrechtlich verfolgt wird. Um die Anonymität im Netz 
aufzuheben, setzen wir uns für die Speicherung von IP-
Adressen und erweiterte Auskunftsrechte ein, damit Täter 
identifizierbar bleiben. Zudem fordern wir konsequente 
Accountsperren („Quick Freeze“), um weiteren Schaden 
bei schwerwiegender digitaler Gewalt sofort abzuwenden.

Neben dem digitalen Schutz stärken wir die Infrastruktur 
vor Ort. Berlin hat im Februar ein weiteres Frauenhaus 
eröffnet. Wir investieren zudem in die Ausbildung der Poli-
zei und fördern Projekte zur anonymen Spurensicherung, 
damit Beweise auch ohne sofortige Anzeige gesichert 
werden können. Für uns ist klar: Die Täter müssen zur 
Verantwortung gezogen werden. 

Der Volksentscheid „Berlin autofrei“ geht in die finale Phase. 
Bis zum 8. Mai werden Unterschriften gesammelt. Ent-

scheidend ist: Wer diese Pläne nicht will, unterschreibt nicht. 
 
Warum wir NEIN sagen:
 
Keine Fahrverbote! Die Pläne sind drastisch: Maximal 
12 Autofahrten pro Jahr, später sogar nur noch sechs. 
Jede Fahrt müsste angemeldet werden, Behörden würden 
kontrollieren. Der Staat entscheidet über Ihren Alltag. Das 
ist Kontrollwahn! Ob Wocheneinkauf, Sportverein oder Fa-
milienbesuch, wir wollen kein starres Korsett aus Verboten. 
 
Gefahr für Wirtschaft und Kiez: Ein Fahrverbot bedeutet 
Stillstand per Gesetz. Viele Unternehmen im S-Bahn-Ring 
sind auf erreichbare Standorte angewiesen. Brechende Lie-
ferketten gefährden Arbeitsplätze. Gleichzeitig verlagert sich 
der Verkehr in die Außenbezirke, mit mehr Stau und Lärm. 
 
Mobilität für alle statt Kollaps: Busse und 
Bahnen sind schon heute stark ausgelas-
tet. Zwangsumstieg für Hunderttausende 
überlastet den Nahverkehr zusätzlich. 
Wir setzen auf Wahlfreiheit, bessere An-
gebote und eine Verkehrspolitik, die alle 
Berliner mitnimmt.

Endspurt gegen  
das Fahrverbot 

 Lebensretter
ab der 7. Klasse

Nein zu Gewalt 
gegen Frauen

Berlin wird sicherer: Die neuesten Zahlen zeigen einen 
deutlichen Trend, die Straftaten in unserer Stadt sind 

um 6,7 % gesunken. Für uns als CDU Berlin ist das kein 
Grund zum Ausruhen, sondern Ansporn, den eingeschla-
genen Weg konsequent weiterzugehen. Wir sorgen dafür, 
dass Recht und Ordnung in jedem Kiez gelten.

Wir stärken denen den Rücken, die für uns den Kopf hin-
halten. Mit mehr Sichtbarkeit und modernen Befugnissen 
machen wir Berlin wehrhaft:

• Mehr Befugnisse: Durch das neue Polizeigesetz (ASOG) 
erhält die Berliner Polizei endlich die Werkzeuge, die sie 
für eine moderne Verbrechensbekämpfung benötigt. 

• Präsenz zeigen: Mehr Polizisten auf der Straße und an 
kriminalitätsbelasteten Orten (wie dem Kottbusser Tor) 
sorgen für ein besseres Sicherheitsgefühl.

Sicherheit endet nicht an der Revierwache. Wir schützen die 
Bereiche, die für unser Zusammenleben entscheidend sind:

• Kritische Infrastruktur: Mit dem neuen Berliner Daten-
schutzgesetz ermöglichen wir einen besseren Schutz von 
Energieversorgung, Krankenhäusern und Verkehrswegen. 

• Sichere Schwimmbäder: Damit der Freibadbesuch für 
Familien entspannt bleibt, setzen wir auf moderne Technik 
und klare Regeln. Das neue Gesetz erlaubt passgenaue 
Sicherheitskonzepte dort, wo sie gebraucht werden.

Wir stärken unsere Polizei mit moderner Ausrüstung und 
zusätzlichem Personal. Klare Gesetze geben den Rahmen 
vor, damit Berlin eine sichere Stadt für alle wird.

Starke Polizei 
sichere Stadt

Mehr dazu 
gibt es hier: 

Es wird leichter 
für Berliner Wirte



Ob Café, Kneipe oder Restaurant: Berlins Gastwirte 
prägen das Leben in unseren Kiezen. Damit sie mehr 

Zeit für ihre Gäste haben, schaffen wir unnütze Bürokra-
tie ab und machen Abläufe deutlich einfacher. Das neue 
Landesgaststättengesetz bringt spürbare Entlastung 
im Alltag.

Weniger Papierkram bei Außenflächen: Bisher mussten 
Gastwirte für die Bestuhlung vor ihrem Lokal oft langwieri-
ge und komplizierte Genehmigungsverfahren durchlaufen, 
bei denen verschiedene Ämter beteiligt waren. Ab jetzt 
werden diese Prozesse vereinfacht und beschleunigt. Ein 
kurzer digitaler Antrag genügt oft, um die Außengastro-
nomie schneller an den Start zu bringen.

Ein Herzstillstand kann jeden treffen und das überall: zu 
Hause, beim Sport oder in der Bahn. Doch nur wenn 

wir wissen, was zu tun ist, können wir im Notfall Leben 
retten. Jede Minute zählt. Deshalb macht der CDU-ge-
führte Senat gemeinsam mit der ADAC Stiftung Berlin 
zum Vorreiter: Als erstes Bundesland integrieren wir das 
Reanimationstraining fest in den Schulalltag. Ab der 7. 
Klasse lernen unsere Schüler künftig jedes Jahr die le-
benswichtigen Handgriffe.

• Prüfen, Rufen, Drücken: Durch die jährliche 
Übung in der Schule wird die Wiederbelebung 
so selbstverständlich wie das Fahrradfahren. 

• Jede Sekunde zählt: Bei einem Herzstillstand sinkt 
die Überlebenschance pro Minute um 10 Prozent. 
Ein schnelles Eingreifen schützt Menschenleben. 

• Zivilcourage stärken: Das Projekt vermittelt nicht nur 
medizinisches Wissen, sondern fördert Verantwortungs-
bewusstsein und den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft.

Unser Ziel: Wir sorgen in Berlin dafür, dass Schulen mit 
modernen Übungspuppen und Defibrillatoren (AEDs) aus-
gestattet werden. Wir investieren in die Ausbildung von 
Lehrkräften, damit Berlin eine Stadt der Lebensretter wird. 
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Gute Bildung ist das Fundament für die Chancen unse-
rer Kinder. Der CDU-geführte Senat hat das Berliner 

Bildungssystem stabilisiert und konsequent weiterent-
wickelt. Mit klaren Regeln, massiven Investitionen und 
mehr Wertschätzung für unsere Lehrkräfte sichern wir 
die Qualität an unseren Schulen.

Wir haben die Weichen neu gestellt und die Lehrerver-
beamtung erfolgreich umgesetzt. Mit knapp 12.000 
neu verbeamteten Lehrkräften binden wir qualifizierte 
Pädagogen langfristig an unsere Stadt. So ist es uns 
gelungen, den Lehrermangel zu stoppen und die Leh-
rerversorgung auf gute 99,3 % zu steigern.

Die Berliner Schulbauoffensive zeigt sichtbare Ergeb-
nisse in jedem Kiez. Innerhalb von zwei Jahren konnten 
insgesamt 17.000 neue Schulplätze geschaffen werden. 
Durch die Verdopplung der Schulbaumittel auf 5,6 Mil-
liarden Euro wird die Modernisierung und Erweiterung 
unserer Schullandschaft konsequent vorangetrieben, 
um für alle Schülerinnen und Schüler moderne Lernorte 
zu garantieren.

Mit der Reform des Schulgesetzes setzen wir auf Qua-
lität: Wir haben die verpflichtende Sprachförderung 
vor der Einschulung und das 11. Pflichtschuljahr für 
Jugendliche ohne Abschluss eingeführt. Gleichzeitig 
sinkt der Unterrichtsausfall auf 3 %. Dank des digitalen 
Aufbruchs sind mittlerweile alle öffentlichen Schulen an 
das Glasfasernetz angeschlossen, schnelles Internet ist 
jetzt Standard im Klassenzimmer.

Wir machen Berlin fit für morgen, damit jedes Kind in 
unserer Stadt die besten Startchancen erhält.

Berlin lernt  
wieder

Ob auf der Straße oder im Internet: Gewalt 
gegen Frauen hat in unserer Stadt keinen 
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Accountsperren („Quick Freeze“), um weiteren Schaden 
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werden können. Für uns ist klar: Die Täter müssen zur 
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ist Kontrollwahn! Ob Wocheneinkauf, Sportverein oder Fa-
milienbesuch, wir wollen kein starres Korsett aus Verboten. 
 
Gefahr für Wirtschaft und Kiez: Ein Fahrverbot bedeutet 
Stillstand per Gesetz. Viele Unternehmen im S-Bahn-Ring 
sind auf erreichbare Standorte angewiesen. Brechende Lie-
ferketten gefährden Arbeitsplätze. Gleichzeitig verlagert sich 
der Verkehr in die Außenbezirke, mit mehr Stau und Lärm. 
 
Mobilität für alle statt Kollaps: Busse und 
Bahnen sind schon heute stark ausgelas-
tet. Zwangsumstieg für Hunderttausende 
überlastet den Nahverkehr zusätzlich. 
Wir setzen auf Wahlfreiheit, bessere An-
gebote und eine Verkehrspolitik, die alle 
Berliner mitnimmt.
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genen Weg konsequent weiterzugehen. Wir sorgen dafür, 
dass Recht und Ordnung in jedem Kiez gelten.

Wir stärken denen den Rücken, die für uns den Kopf hin-
halten. Mit mehr Sichtbarkeit und modernen Befugnissen 
machen wir Berlin wehrhaft:

• Mehr Befugnisse: Durch das neue Polizeigesetz (ASOG) 
erhält die Berliner Polizei endlich die Werkzeuge, die sie 
für eine moderne Verbrechensbekämpfung benötigt. 

• Präsenz zeigen: Mehr Polizisten auf der Straße und an 
kriminalitätsbelasteten Orten (wie dem Kottbusser Tor) 
sorgen für ein besseres Sicherheitsgefühl.

Sicherheit endet nicht an der Revierwache. Wir schützen die 
Bereiche, die für unser Zusammenleben entscheidend sind:

• Kritische Infrastruktur: Mit dem neuen Berliner Daten-
schutzgesetz ermöglichen wir einen besseren Schutz von 
Energieversorgung, Krankenhäusern und Verkehrswegen. 

• Sichere Schwimmbäder: Damit der Freibadbesuch für 
Familien entspannt bleibt, setzen wir auf moderne Technik 
und klare Regeln. Das neue Gesetz erlaubt passgenaue 
Sicherheitskonzepte dort, wo sie gebraucht werden.

Wir stärken unsere Polizei mit moderner Ausrüstung und 
zusätzlichem Personal. Klare Gesetze geben den Rahmen 
vor, damit Berlin eine sichere Stadt für alle wird.

Starke Polizei 
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Es wird leichter 
für Berliner Wirte



Werden auch Sie Mitglied und unterstützen Sie Politik 
mit Vernunft und Sachverstand. Mehr dazu finden Sie hier: 
www.cdu.de/mitglied-werden 
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hJetzt Mitglied
werden.

Langes Warten auf Termine und verstaubte Akten gehören der 
Vergangenheit an. Der CDU-geführte Senat macht Berlin zur 

modernen Metropole, in der die Verwaltung für die Menschen 
da ist: schnell, effizient und digital. Wir haben das „Behörden-
Pingpong“ beendet und klare Verantwortlichkeiten geschaffen.

Wir bringen die Verwaltung nach Hause. Diese digitalen Fort-
schritte machen den Alltag in Berlin ab sofort leichter:

• Bürgeramt-Termine in Rekordzeit: Vorbei sind die Zei-
ten monatelangen Wartens. Dank 100 neuer Mitarbei-
ter und optimierter Prozesse bekommen alle Berliner 
Termine für die meisten Anliegen mittlerweile innerhalb 
weniger Tage, oft sogar schon für den nächsten Tag. 

• Bargeldloses Bezahlen überall: Wir treiben die Annahme-
pflicht für elektronische Zahlungsmittel voran. Ob mit Karte 
oder Smartphone: das Bezahlen in Ämtern und bei städ-
tischen Dienstleistern wird einfacher, fairer und sicherer. 

• Digitale Baustellen-Plattform: Schluss mit dem Verkehrs-
chaos durch mangelnde Absprache. Eine neue digitale 
Plattform koordiniert künftig Baustellen berlinweit, sorgt 
für bessere Infos und weniger Stress im Straßenverkehr.

• Mittlerweile sind auf dem zentralen Service-Portal des Landes 
Berlin über 400 Dienstleistungen online verfügbar. 

Das bedeutet: Viele Behördengänge können bequem von zu 

Hause aus erledigt werden, ohne auf einen Termin im Bürger-
amt warten zu müssen:

• Wohnsitz anmelden: Seit kurzem kann der neue Wohnsitz 
komplett digital angemeldet werden. Die Meldebestäti-
gung kommt digital und und sogar die Adressaufkleber 
für den Ausweis werden bequem per Post zugeschickt. 

• KFZ-Angelegenheiten: Die An- und Ummeldung von 
Fahrzeugen (i-KFZ) sowie die Beantragung von Be-
wohnerparkausweisen sind vollständig online möglich. 

• Urkunden & Bescheinigungen: Geburts-, Ehe- oder 
Sterbeurkunden sowie digitale Meldebescheinigun-
gen können direkt über das Portal bestellt werden. 

• Anträge auf Wohngeld, Elterngeld (ElterngeldDi-
gital) und BAföG können online eingereicht werden. 

• Der Gutschein für die Kinderbetreuung kann eben-
falls digital beantragt oder erweitert werden. 

Mit der größten Verwaltungsreform seit Jahrzehnten ha-
ben wir die Kompetenzen zwischen Land und Bezirken 
eindeutig verteilt. Das Ziel: Eine Stadt, die ihre Aufgaben 
verlässlich erledigt. Und wir machen weiter: Digitalisierung 
beginnt bei den Kleinsten. Mittlerweile sind alle öffentlichen 
Schulen in Berlin an das Glasfasernetz angeschlossen, 
schnelles Internet ist jetzt Standard.

Moderne Verwaltung: 
Berlin startet den digitalen Aufbruch! 

Illegale Müllablagerungen kosten die Berliner Steuerzahler 
jährlich über 13 Millionen Euro. Damit ist jetzt Schluss: Der 

CDU-geführte Senat geht konsequent gegen Müllsünder vor 
und hat die Bußgelder drastisch angehoben. Wer Sperrmüll 
illegal entsorgt, zahlt nun bis zu 8.000 Euro, und selbst das 
achtlose Wegwerfen von Zigarettenkippen wird mit bis zu 
250 Euro bestraft.

Dabei ist Sauberkeit in Berlin ganz einfach: Nutzen Sie die 14 
BSR-Recyclinghöfe, die kostenlosen Kiez-Sperrmülltage 
oder den bequemen Abholservice.

Wichtig ist uns auch: Die Einnahmen aus den Bußgeldern 
fließen zurück in die Kieze. So wird direkt vor Ort in mehr 
Sauberkeit, bessere Ausstattung und zusätzliche Maßnah-
men investiert.

Wir schützen unsere Umwelt und sorgen dafür, dass Berlin 
lebenswert bleibt, denn unsere Stadt ist kein Müllplatz.

Berlin
räumt auf

Berlin ist das Herz Europas und wir sorgen dafür, 
dass es kräftig schlägt. Wir machen unsere Stadt 

zum modernen Verkehrsknotenpunkt, damit die Men-
schen schneller und verlässlicher an ihr Ziel kommen.

Starke Schiene & moderne Infrastruktur: Wir inves-
tieren massiv in die Schiene und die Anbindung an 
europäische Metropolen. Durch den Ausbau wichtiger 
Bahnkorridore verkürzen wir Reisezeiten und erhöhen 
die Taktung.

Brückenbau-Offensive: 1,8 Milliarden Euro fließen in 
den Neubau und die Sanierung von Brücken, für eine 
leistungsfähige Infrastruktur und sichere Wege.

Vom BER direkt in die Welt: Berlin braucht starke 
internationale Verbindungen. Wir setzen uns für mehr 
Direktflüge ab dem BER ein, für kürzere Wege in die 
USA, nach Asien und Europa. Gleichzeitig entwickeln 
wir den Flughafen zum Innovationsstandort für nach-
haltiges Fliegen und sichern so Arbeitsplätze in der 
Region.

Während andere auf Einschränkungen setzen, stehen 
wir für die Freiheit, das Verkehrsmittel selbst zu wählen.
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Nein zu Gewalt
gegen Frauen

Starke Polizei
sichere Stadt

Berlin lernt
wieder

Berlin wird
vernetzt


